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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06571

Hochstaudenflur auf einem vermoorten, quelligen Flachhang in der Rostocker Schweiz.
Das Biotop ist großflächig von mageren Grünland und kleinflächig von Weidengebüsch umgeben. Als Substrat liegt wenig gestörter, sehr feuchter 
Torf vor. Es überwiegt eine Hochstaudenflur mit dominierendem Mädesüß und viel Kohldistel. Aber auch die Sumpf-Segge ist hier sehr häufig. 
Entlang eines verlandeten Entwässerungsgrabens hat sich ein kleines Rispen-Seggen-Ried ausgebildet. Der größte Teil der Hochstaudenflur 
wurde 1997 gemäht und würde sich bei regelmäßiger, extensiver Mahd zu einer seggen- und binsenreichen Feuchtwiese entwickeln.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Filipendula ulmaria

Cirsium oleraceum

Angelica sylvestris Calamagrostis epigejos Carex elata Carex paniculata
Cirsium palustre Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Geranium palustre Geum rivale
Holcus lanatus Humulus lupulus Hypericum tetrapterum Juncus acutiflorus
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris Salix spec.
Scrophularia umbrosa Typha latifolia Urtica dioica


